
My Home is my Kino 
  
„Kino – dafür werden Filme“ gemacht lautet ein bekannter 
Spruch der Film-Branche. Ein Kino in der eigenen Wohnung ist 

2015 nicht nur Superreichen vorbehalten. Der 30-jährige 
Matthias Genz aus Berlin hat sich diesen Cineasten-Traum erfüllt 

und erzählt wie es geht. Ortsbesuch bei einem, der das Kino 
liebt. 
  
Zur Stummfilmzeit, ein knappes Jahrhundert bevor Quentin 
Tarantino in Babelsberg „Inglourious Basterds“ drehte, galt die 
Filmstadt Weißensee als Kinomekka von Berlin. Nur 100 Meter 
vom Drehort des Klassikers „Das Cabinet des Dr. Caligari“ 

bewohnt Matthias Genz heute eine Vierzimmer-Altbauwohnung in 
der Trarbacher Straße. Über Jahre und mit viel Einsatz entstand 
hier ein richtiger Kinosaal, der sich hinter anderen 
Lichtspielhäusern nicht verstecken muss. 
 
Seit 1999 liebt Genz Filme. „Mein Jugendzimmer war zwar noch 

kein Kino, aber immerhin hatte ich einen großen Fernseher und 

ein Soundsystem.“ 
 
„Zum richtigen Kino wurde es erst als ich in meine aktuelle Wohnung einzog. Ich sah die Flügeltüren und es war klar, 
ich brauche noch mehr Sessel.“ 
 
Dabei spielte Genz das Schicksal in die Hände. 2005 ging die UFA-Kette in die Insolvenz. Viele Kinos wie 

beispielsweise das Ost-Berliner Traditionskino Kosmos mussten schließen. In der Folge landete viel Kino-Equipment 
auf eBay. Popcorn-Maschinen, Kinosessel, einfach alles. 
„Egal ob ich Sachen aus Dinslaken oder Hamburg gekauft habe, immer wurde mir erzählt, dass die Teile vom Kosmos 
stammen“, so Genz. 
 
Aus anfänglich zwei Sesseln wurden über die Jahre elf. „Bei Sesseln ist eine hohe Rückenlehne wichtig, damit man 
auch bei längeren Filmevents bequem sitzt.“ „Star Wars“ und „Herr der Ringe“ flimmern hier als Trilogie häufiger über 

die 120 Zoll Leinwand. Da will das Sitzfleisch bequem ruhen. Neue Kinosessel kosten locker 600 Euro pro Stück. Ohne 
eBay wäre sein Kino ein Traum geblieben. Auch Barhocker, einen Teil der bis zu 35 Kilo schweren Lautsprecher, 

Signalkabel(z. B Lautsprecher Cinch und HDMI Kabel), den Bühnenmolton und die schwarzen DCFIX Klebefolien wurde 
bei eBay gekauft. Alte Hardware wie Beamer und DVD-Player konnte Genz ebenfalls dort an den Mann bringen. 
Die Wände des 25 qm Zimmers sind mit schwarzen Vorhängen verziert. Mehrere Leuchtdioden an der Decke sorgen 
für einen kinoechten „Sternenhimmel“. 
 

Um seine Kinooase noch echter zu machen, wurde das Nebenzimmer zum Foyer. Dort steht die Popcornmaschine, 
eine Bar mit Getränken und Süßigkeiten und sogar ein kurzer roter Teppich, der in den Kinoraum führt, ist ausgelegt. 
Und wem während der Vorführung doch mal die Blase drückt, muss nichts verpassen. Auch Foyer und Toilette wurden 
mit Lautsprechern und Flatscreens ausgerüstet. 
 
An der Technik hat der gelernte IT-Systemkaufmann und angehende Betriebswirt jahrelang gefeilt. Probleme mit dem 

Vermieter gab es keine. „Man muss in einem Mehrparteienhaus aber schon darauf achten, dass man die Anlage nicht 
zu hoch aufdreht“, gibt Genz zu bedenken. 
 
Um Probleme zu vermeiden hilft eine gute Vorbereitung „In meiner Altbauwohnung ist keine Wand wie die andere. 

Man braucht verschiedene Dübel und bei einer Vorhangkonstruktion hängen 100 Kilo an der Wand. Da muss man 
schon gucken, wie man das aufbaut.“ Bauanleitungen im Internet halfen Genz auch hier die Kosten gering zu halten. 
Inzwischen ist der Trarpalast auch in der Berliner Independent-Filmszene eine bekannte Adresse. „Große Filmstudios 

können sich für hunderte Euro ein Kino für Testverführungen mieten, kein Problem. Produktionen unter einer Million 
Euro müssen jeden Cent umdrehen und die sind froh, wenn sie ihre Testscreenings bei mir umsonst abhalten können.“ 
  
Website www.trarpalast.de und http://www.facebook.com/Trarpalast 
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